
Ilsenburg (Harz). Die Ilsen-
burger Tourismus GmbH ist 
wieder Zuhause. In der vergan-
genen Woche haben Geschäfts-
führerin Angelika Lucht und 
ihre Mitarbeiterinnen den lang-
ersehnten Rückumzug in das 
alte Rathaus am Markt absol-
viert. Mehr als drei Jahre war 
die Tourismus GmbH im Bahn-
hofsgebäude in Ilsenburg un-
tergebracht. So lange sollte der 
Aufenthalt dort eigentlich gar 
nicht dauern, denn anfangs war 
nur eine größere Renovierung 
des Rathauses vorgesehen.

Doch dann, so erklärte Bür-
germeister Denis Loeffke bei 
der Feier zur Wiedereröffnung, 
habe die Stadt 530000 Euro  
Fördergeld aus dem Programm 
„Kleine Städte und Gemein-
den“  und aus dem Städtebau-
Förderprogramm erhalten, die 
eine umfassande, allerdings 
auch zeitaufwändige Sanierung 
des Hauses ermöglichten. Hin-
tergrund des Zeitverzugs war 
vor allem, dass das Fördergeld 
in mehreren Jahresscheiben zur 
Verfügung stand, so dass die 
Bautätigkeit mehrmals ruhte.

Erschwerend kam hinzu, 
dass eine ganze Reihe hölzerner 
Tragelemente erneuert wer-
den musste, da sie im Verlauf 
der vergangenen Jahrzehnte 
schlichtweg verfault waren. Vor 
allem Schwellen, aber der oh-
nehin gesperrte Balkon waren 
betroffen.

Die größten Kosten wurden 
übrigens durch die aktuell gel-
tenden Brandschützbestim-
mungen verursacht. So wurde 
die bis zum Beginn der Arbei-
ten noch existierende Holztrep-

pe ins Obergeschoss nicht mehr 
genehmigt. Statt dessen musste 
ein externes Treppenhaus mit 
einem Aufzug gebaut werden. 
Während das Treppenhaus fer-
tiggestellt wurde, ist vom Auf-
zug bislang nur der Schacht 
vorhanden. Für den Kauf eines 
Fahrstuhls, die Kosten schätzt 
Bürgermeister Denis Loeffke 
auf etwa 50 000 Euro, fehlt zur-
zeit das Geld.

Dennoch hat sich mit dem 
Wiedereinzug der Tourismus 

GmbH in das Rathaus die Er-
reichbarkeit für die Besucher 
der Stadt und die Einheimi-
schen verbessert. Der Aufent-
halt der GmbH-Mitarbeite-
rinnen am Bahnhof habe nach 
Schätzungen von Angelika 
Lucht allein beim Ticketverkauf 
etwa ein Drittel weniger Um-
satz erbracht. Jetzt sind wieder 
die „alte Zahlen“ im Visier.

Im Bahnhofsgebäude wird es 
übrigens weiterhin ein wenig 
Tourismus geben, denn zumin-

dest ein größerer Aufsteller mit 
Prospektmaterial und Touris-
ten-Tipps soll künftig die „Erst-
versorgung“ an Informationen 
der mit der Bahn anreisenden 
Ilsenburg-Besucher sichern.

Frisch renoviert präsentiert 
sich auch das Trauzimmer in 
der ersten Etage des Rathauses. 
Es soll noch in diesem Jahr erst-
mals wieder für eine Eheschlie-
ßung genutzt werden, war aus 
dem Ilsenburger Standesamt zu 
erfahren.

Im Rathaus am Markt brennt wieder Licht

Tourismus GmbH wieder in der City

Das Team der Ilsenburger Tourismus GmbH ist seit einer Woche wieder in den alten Räumen im historischen 
Rathaus am Markt zu fi nden.

Ilsenburg (Harz). Das ge-
meinsame Weihnachtskonzert 
des Ilsenburger Frauenchores 
und des Männergesangvereins 
„Volkchor Concordia“ ist für 
den heutigen Sonnabend, 12. 
Dezember, in der Ilsenburger 
Marienkirche geplant. Um 16 
Uhr soll es beginnen. Eintritts-

karten zum Preis von 5 Euro 
sind nur an der Tageskasse 
erhältlich, einen Vorverkauf 
gibt es noch Informationen der 
Chöre nicht. 

Auf dem Programm stehen 
wieder weihnachtliche Lieder 
aus aller Welt - teils in verschie-
denen Sprachen gesungen. Die 

Liedbeiträge werden durch Re-
zitationen ergänzt. In der Kon-
zertpause werden die Besucher 
mit Glühwein und Plätzchen 
bewirtet. Das Gotteshaus wird 
bei Bedarf beheizt. 

Alle Freunde der Chormusik 
sind herzlich in der Marienkir-
che willkommen.

Gemeinsames Konzert

Chöre singen in der Marienkirche
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Ilsenburg (Harz). Noch in die-
sem Jahr soll die Försterbuche, 
die an der Landstraße zwischen 
Ilsenburg und Stapelburg steht, 
gefällt werden, informiert die 
Kreisverwaltung. Das Natur-
denkmal sei von Pilzen befallen, 
so dass immer wieder Äste aus-
brechen. Die Fällung diene der 
Abwehr von Gefahren, hieß es in 
einer Pressemitteilung.

Ilsenburg

Baumfällung
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Der “städtische“ Weihnachtsmarkt war in Ilsen-
burg am Wochenende des zweiten Advent auf 
dem Marktplatz aufgebaut. Bei Temperaturen über 
dem Gefrierpunkt war die Resonanz gut. Auch der 

Weihnachtsmann bekam noch eine Menge Arbeit 
aufgedrückt - hier von Loreen Fischer, die einen 
Wunschzettel abgab und hofft, dass der ältere 
Herr in Rot ihn noch pünktlich abarbeitet.

Wunschzettel für den Weihnachtsmann

Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser.

...die letzte Stadtratssitzung 
des Jahres 2015 umfasste eine 
umfangreiche Tagesordnung. 
So stand der Beschluss der Kin-
dertagesstättenbeiträge ebenso 
auf dem Programm wie jener 
der Haushaltes 2016. Dane-
ben waren im öffentlichen Teil 
Beschlüsse zur Schaffung der 
Voraussetzungen für die An-
siedlung eines Drogeriemarktes 
ebenso zu treffen, wie solche zur 
Erhebung von Strassenausbau-
beiträgen. Im nichtöffentlichen 
Teil ging es unter anderem um 
die Neuvergabe des Grundstü-
ckes um die ehemalige Villa 
Sonnenschein im Geschwister-
Scholl-Garten.

Die Sitzung begann mit einer 
Gedenkminute für den verstor-
benen Stadtratsvorsitzenden 
a.D. Günter Abel. Im Anschluss 
wurde einstimmig die neue Bei-
tragstabelle für die Kinderta-
gesstätten der Stadt beschlos-
sen. Die Erhöhungen wurden 
notwendig, da u.a. durch erhöh-
ten Personalbedarf und gestie-
gene Lohnkosten etwa 500.000 
Euro mehr als im Vorjahr ge-
plant werden mussten. Von 
den Kosten der Kinderbetreu-
ung von mehr als 4,1 Millionen 

Euro, wovon nach Abzug der 
Zuschüsse rund 2,6 Millionen 
Euro bei der Stadt verbleiben, 
zahlen nun die Eltern etwas 
weniger als 35 % und die Stadt 
mehr als 65%. Vorausgegangen 
war eine intensive und kritische 
Diskussion mit der Elternschaft 
in den Ausschüssen. Die Prü-
fung des Beschlusses erfolgt 
durch den Landkreis Harz.

Völlig konträr verlief die Dis-
kussion zum Haushalt 2016. 
Während Verwaltung und Bür-
germeister den Entwurf vertei-
digten, um die Handlungsfähig-
keit der Stadt zu gewährleisten, 
fühlten sich die Fraktionen von 
SPD und Linke unzureichend 
informiert. Dies, obwohl der 
Entwurf in allen Ausschüssen 
behandelt worden war und in 
den Fraktionssitzungen der be-
nannten Parteien Auskunfts-
personen Rede und Antwort 
gestanden hatten. Kurz vor der 
Abstimmung verließen die Op-
positionsfraktionen den Saal, 
die CDU/FWD-Fraktion setzte 
die Sitzung planmäßig fort. 

 Im nichtöffentlichen Teil 
wurden zwei wichtige Ver-
kaufsbeschlüsse gefasst. Das 
Unternehmen „Innowo Print 
AG“ will noch 2015 über 22000 
Quadratmeter Fläche im Ge-

werbegebiet kaufen, um die 
Unternehmenserweiterung 
kurzfristig zu gewährleisten. 
Ein weiteres, neues Unterneh-
men möchte im Industriepark 
schnellstmöglich 25.000 Qua-
dratmeter erwerben. 

Desweiteren wurde die ehe-
malige „Villa Sonnenschein“ 
mit ca. 4700 Quadratmeter 
Fläche an einen Unternehmer 
verkauft, der dort drei neue Ge-
bäude errichten möchte. Das 
gesamte Bauprojekt soll in Kür-
ze öffentlich vorgestellt werden. 
Ein von der SPD eingebrachter 
Beschluss zur Fortentwicklung 
des Sportzentrum Eichholz 
wurde mit Änderungen der 
CDU/FWD-Fraktion gefasst, 
die von der Fraktion Die Lin-
ke/B90-Grüne beantragte Er-
höhung der Gewerbsteuer auf 
400% hingegen abgelehnt.

Im Ergebnis bleibt festzuhal-
ten, dass Boykotte weder in der 
großen Politik noch in unserem 
Städtchen sinnvoll sind.

Ich wünsche Ihnen ein schö-
nes und besinnliches Weih-
nachtsfes im Kreise Ihrer Fa-
milie und Freunde,  und einen 
guten Rutsch in das Jahr 2016

Ihr Denis Loeffke 
Bügermeister

Bürgermeister Denis Loeffke

Unternehmen investieren weiter

Ilsenburg (Harz). Die Wer-
nigeröder Straße in Ilsenburg 
steht unmittelbar vor ihrer Fer-
tigstellung. In den vergangenen 
Wochen in der letzte Teil des 
Rohre für den Grenzgraben ver-
legt werden. Dazu war notwen-
dig, den Verkehr mittels Ampel 
zu regeln. Inzwischen sind alle 
Anschlüsse verlegt und auch 
schon große Teile der Seiten-
steifen mit Erde verfüllt.

Die Ampelanlage soll zeitnah 
verschwinden und die Straße in 
der kommenden Woche offiziell 
übergegeben werden. Eigent-
lich war die Fertigstellung der 
Straße erst für das kommende 

Jahr geplant. Die Arbeiten sind 
aber von größeren Problemen 
verschont geblieben. Der milde 
Winter 2014/20215 sorgte auch 
dafür, dass alles wie geplant 
laufen konnte.

Im nächsten Jahr sind somit 
nur noch die Arbeiten zum Be-
grünen der Straße nötig. Dazu 
zählt auch das Anpflanzen neu-
er Kastanien. Es wird eine Sor-
te gepflanzt, die gegenüber den 
Schäden der Miniermotte resis-
tent ist, denen derzeit viele alte 
Kastanienbäume ausgesetzt 
sind. Gepflanzt wird erst, wenn 
es die Vegetationsphasen der 
jungen Bäume erlauben.

Ampelfrei in den Winter

Wernigeröder Straße  
ist fast fertig

In der Wernigeröder Straße werden gegenwärtig die letzten Arbeiten vor 
der Fertigstellung erledigt.

Ilsenburg (Harz). Der Ilsen-
burger rennrodler Toni Eggert 
ist mit seinem Doppelsitzer-
Partner Sascha Benecken in 
der noch jungen Weltcup-Serie 
die bislang einzige Konstante 
im deutschen Team. Die bei-
den Athleten haben sowohl den 

Auftakt Weltcup in Innsbruck-
Igls als auch eine Woche später 
das zweite Weltcup-Rennen in 
Lake Placid (USA). An diesem 
Wochenende stehen Weltcup-
Rennen in Salt Lake City an 
und da wollen die beiden den 
dritten Saisonsieg einfahren.

Eggert/Benecken sind in die-
ser Saison mit neuem Material 
unterwegs, an dessen Entwick-
lung u.a. auch die Thyssen-
Krupp AG großen Anteil hat. 
Ziel der im Vorjahr begonnenen 
Zusammenarbeit ist Olympia-
Gold im Jahr 2018 in Südkorea.

Nach den beiden ersten Wertungsrennen

Toni Eggert führt im Rodel-Weltcup
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Ilsenburg (Harz). In der Ilsen-
burger Klosterkiche St. Peter und 
Paul soll bald wieder eine Orgel 
stehen. Die Stiftung Kloster Il-
senburg hat mit Unterstützung 
eines Spenders ein passendes 
Instrument gekauft. „Wir hatten 
beim Kauf viel Glück, denn es 
passte Vieles zusammen“, sagte 
Stiftungsvorstand Rainer Schul-
ze im jüngsten Hauptausschuss.

Dort erklärte er auch, war-
um der Kauf des Instruments 
so schnell erfolgen musste. Die 
Orgel stand bislang in der Main-
zer Johanniskirche. Dort musste 
sie aber demontiert werden, da 
umfangreiche Ausgrabungen 
von Archäologen stattfanden. 
Danach soll das Mainzer Gottes-
haus umgebaut werden, so dass 
die 1962 für die Kirche speziell 
angefertigte Orgel nicht mehr 
hinein passt. Rainer Schulze ka-
men dabei seine vielen Kontakte 
in die Kunstwelt zugute, so dass 
die Mainzer Johannisgemeinde 
das Instrument nach Ilsenburg 
verkaufte. Zum Kaufpreis hüllt 
sich Schulze in Schweigen.

Allerdings gab er den Preis für 
den Wiederaufbau des Instru-
mentes bekannt. 180 000 Euro 
sind veranschlagt. Wer die vie-

len tausend Teile gesehen hat, 
die nach dem Transport aus der 
rheinland-pfälzischen Landes-
hauptstadt nach Ilsenburg von 
Mitarbeitern des Bauhofes und 
vielen Helfern des Kloster-För-
dervereins abgeladen wurden, 
der kann erahnen, dass der Wie-
deraufbau einige Zeit dauert.

Die Stiftung will versuchen, 
ohne städtisches Geld das Ins-
trument an seinen neuen Platz 
zu bringen. Dazu hofft Rainer 
Schulze auf Zuwendungen von 
Institutionen wie Denkmalstif-
tung und Lotto Toto, aber es 
wird auch nicht ohne privates 
Geld gehen. Deshalb bittet er um 
Spenden, damit im Frühjahr mit 
den Arbeiten begonnen werden 
kann.

Wenn das Instrument steht, 
dann will die Stiftung die Orgel 
als Dauerleihgabe der Stadt zur 
Verfügung stellen, denn im Ge-
gensatz zu allen anderen Gebäu-
den das Klosterareals befindet 
sich die Klosterkirche im Besitz 
der Stadt Ilsenburg.

Spendenkonto: Harzsparkasse
IBAN: DE32 8105 2000 0300 

1888 03
BIC: NOLADE21HRZ 
Zweck: Orgelaufbau

Stiftung Kloster Ilsenburg plant Dauerleihgabe an die Stadt

Neue Orgel für die klosterkirche

So sah die Orgel an ihrem alten Standort in der Mainzer Johanniskirche aus. In Ilsenburg wird sie in leicht 
veränderter Form wieder aufgebaut.    Foto: Johannisgemeinde Mainz

Ilsenburg (Harz). Für die 
Stadtbibliothek Ilsenburg und 
ihren Förderverein geht ein er-
folgreiches Jahr zu Ende. Im 
Sommer konnten mit Hilfe von 
Spenden neue Regale für den 
Kinder- und Jugendbereich an-
geschafft werden.

Die Spenden setzten sich wie 
folgt zusammen:  1000 Euro aus 
dem Topf des Herrenabends des 
Lions-Club, 400 Euro von den 
Stadtwerken Wernigerode und  
800 Euro vom Förderverein 
der Stadtbibliothek. Damit ist 
der Raum für den Kinder- und 
Jugendbereich komplett neu-
gestaltet und ausgestattet wor-
den.

Anfang Juni gab es auch wie-
der Fördergeld für neue Medien 
vom Kultusministerium Sach-
sen-Anhalt. Insgesamt konnten 
gemeinsam mit den Mitteln der 
Stadt 10000 Euro ausgegeben 
werden. 1240 neue Medien ka-
men so 2015 zu dem ohnehin 
gut ausgebauten Bestand der 
Bibliothek hinzu.

Auch der aktuelle Lese-Wett-
bewerb „Leseprinz gesucht“ 
ist ausgezeichnet angelaufen. 
Anfang Dezember haben sich 
105 Mädchen und Jungen im 
Grundschulalter an der Aktion 
beteiligt. Die Aktion läuft noch 
bis zum 3. März des kommen-
den Jahres.

Dank Spenden und Fördergeld

Stadtbibliothek wird  
weiter modernisiert

Dank vielfältiger Unterstützung konnte 2015 der Bereich für die Kin-
der- und Jugendbücher umgestaltet werden.

Ilsenburg (Harz). Im Jahr 
2016 werden in Ilsenburg etwa 
80 Asylbewerber erwartet. Sie 
werden der Stadt und ihren 
Ortsteilen vom Landkreis Harz 
zugeweisen. Nach Aussagen 
von Bürgermeister Denis Loeff-
ke ist noch nicht abzusehen, um 
welche Personen aus welchen 
Ländern es sich handeln wird. 
Es wird aber damit gerechnet, 
dass ein Großteil der Asylsu-
chenden aus dem Kriegsgebiet 
in Syrien kommen, und eine so 
genannte Bleibeperspektive ha-
ben wird. Die Stadtverwaltung 
hat die Absicht, die Menschen 

dezentral in Wohnungen unter-
zubringen.

Bei der Eingewöhnung wol-
len auch zahlreiche Menschen 
ehrenamtlich helfen. Dazu hat 
sich bereits jetzt ein Netzwerk 
gegründet, das sich im fünf Ar-
beitsgruppen unterteilt hat. Das 
Netzwerk will sich in den Be-
reichen Kleiderkammer, Spra-
che/Sprachunterricht, Sport/
Freizeit, Erstorientierung und 
Öffentlichkeitsarbeit betätigen. 
Der Raum für eine Kleiderkam-
mer ist durch die Stadt bereits 
zur Verfügung gestellt worden 
und wird gegenwärtig durch 

Ehrenamtliche hergerichtet. 
Wer sich in irgendeiner Form in 
die Arbeit des Netzwerkes ein-
bringen möchte, der kann seine 
Hilfe unter der Mobilfunknum-
mer (0170) 3316758 anbieten. 
„Gesucht werden Menschen, 
die den Asylsuchenden bei den 
ersten Schritten in der Stadt 
helfen. Das kann über Hilfe 
bei Sprachkursen oder die Be-
gleitung bei Behördenwegen 
oder bei vielen anderen Dingen 
sein. Auch Vereine sind in die-
ser Hinsicht gefragt“, sagte ein 
Sprecher des Ilsenburger Netz-
werkes.

Stadtchef rechnet mit etwa 80 neuen Mitbürgern

Asylsuchende werden 2016 erwartet



Im Ilsetal ist im November ein neuer Wasserspielplatz gebaut wor-
den. Er soll ab der kommenden Sommersaison für ein breiteres 
tourstisches Angebot im Ilsetal sorgen. Der Spielplatz sollte eigent-
lich schon in diesem Sommer fertig werden, doch in der ersten Aus-

schreibung der Bauarbeiten fand sich keine Firma, die das Projekt 
umsetzen wollte. Deshalb musste erneut ausgeschrieben werden, 
was einige Wochen Zeitverzögerung mit sich brachte. Der Spiel-
platz liegt unmittelbar neben dem Kneipp-Becken.

Neuer Wasserspielplatz im Ilsetal ist fertig

Darlingerode. Der Ortsteil 
Darlingerode hat seit kurzem 
zwei neue, schmucke Straßen. 
Der Linnebalken und der Spiel-
berg sind in den Sommermona-
ten komplett erneuert worden. 
370 000 Euro hat der gesamte 
Ausbau gekostet, 200 000 Euro 
steuerte das Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und 
Forsten (ALFF) als Fördergeld 
bei.

Das Projekt hätte eigentlich 
schon ein Jahr früher fertig wer-
den sollen, denn bereits im Jahr 
2013 sei, so Fachbereichsleiterin 
Ute Schwager-Löwe von der Il-
senburger Stadtverwaltung, ein 

entsprechender Förderantrag 
gestellt worden. Im Jahr 2014 
wurde er genehmigt, doch das 
Hochwasser vom Sommer 2014 
und seine Folgen für die ganze 
Stadt Ilsenburg haben die Um-
setzung verzögert.

Deshalb ist das Gros der Ar-
beiten erst in diesem Jahr er-
ledigt und im Oktober beendet 
worden. Auf insgesamt 270 
Metern sind die beiden Straßen 
und die sie verbindende Kreu-
zung erneuert worden. Neu 
sind auch die gesamten Versor-
gungsleitungen unterhalb der 
Fahrbahn.

Ebenfalls in das Projekt in-

tegriert wurde die Sanierung 
einer Gewässer-Stützmauer am 
Linnebalken. Hier wurde eng 
mit dem zuständigen Zweck-
verband kooperiert.

Zur offiziellen Freigabe An-
fang November ist ein weiteres 
Stück des Darlingeröder Stra-
ßennetzes auf den neuesten 
Stand gebracht worden. Durch 
die Sanierung ist die Straße 
auch ein wenig breiter gewor-
den, denn an der engsten Stel-
le beträgt sie jetzt 5,50 Meter. 
Die bisherigen „Nadelöhre“, 
die Verkehrsteilnehmer oft zum 
halten zwangen, sind jetzt nicht 
mehr vorhanden.

Bauprojekt beendet

Linnebalken und Spielberg sind wie neu

Kinde der nahe gelegenen Darlingeröder Thomas-Mann-Grundschule haben mit einem kleinen Programm 
die sanierten Straßen freigegeben.

Darlingerode.  Einen „Sonn-
tag der Traurigkeit“ wird es ab 
Januar des kommenden Jahres 
auch in Darlingerode geben. 
Angeboten wird er vom Hospiz-
verein Wernigerode und rich-
tet sich an Menschen, die sich 
nach dem persönlichen Verlust 
eines Angehörigen traurig und 
einsam fühlen. Die Betroffenen 
haben es oft schwer, neue Kon-
takte in ihrem sozialen Umfeld 
zu finden. Hier möchte der Hos-
pizverein ein Angebot unter-
breiten, mit anderen Menschen 
ins Gespräch zu kommen, Wege 
zu einer neuen „Normalität“ zu 
finden, gemeinsame Unterneh-
mungen zu planen und sonntags 
nicht allein zu sein.

 Mit Unterstützung der Pari-

tätischen Gesellschaft für Sozi-
alarbeit Darlingerode werden 
die Treffs ab Januar 2016 an je-
dem letzten Sonntag im Monat 
in der Cafeteria der Einrich-
tung „Haus Oehrenfeld“ ange-
boten. Angesprochen sind hier 
Menschen aus Ilsenburg, Drü-
beck, Darlingerode, aber auch 
anderen Orten der Nordharzer 
Region. Die Treffs finden jeweils 
von 11 bis 13 Uhr statt und sind 
kostenfrei. Um eine Spende zur 
Deckung der Unkosten (ca. 3 
bis 5 Euro) wird gebeten. 

Für Fragen von Interessenten  
steht Carola Stockmann, die 
Koordinatorin des Hospizver-
eins Wernigerode, unter der 
Mobilnummer (0151) 18782493 
zur Verfügung. 

Neues Angebot

Hospizverein engagiert sich 
in Darlingerode

Ilsenburg (Harz). Eine neue 
Straße im Gewerbegebiet „In-
dustriepark“ wird den Namen 
des Brockenlauf-Begründers 
Otto Schulze tragen. Das hat 
der Stadtrat in seiner Sitzung 
am 25. November beschlossen. 
Das Einverständnis der Nach-
kommen liegen der Stadt vor.

Schulze war es, der als  be-
geisteter Läufer unbedingt ei-
nen Lauf zum Brocken organi-
sieren wollte. Seine Idee setzte 
er am 12. Juni 1927 in die Tat 
um. Neben ihm starteten damals 

16 weitere Läufer zum „1. Na-
tionalen 20 km.-Brockenlauf“ 
und  begründeten damit eine 
bis heute andauernde Tradition. 
Nach einer Stunde, 41 Minuten 
und 13 Sekunden erreichte der 
damals 24-jährige Schulze als 
Erster das Ziel in Ilsenburg.

Inzwischen starten alljähr-
lich Anfang September mehrere 
hundert Freizeitläufer zum Il-
senburger Brockenlauf, der am 
2. September des kommenden 
Jahres seine 46. Auflage erleben 
wird.

Ehrung für Brockenlauf-Begründer

Otto-Schulze-Straße

Ilsenburg/Drübeck. An die-
sem Wochenende wird es zwei 
Weihnachtsmarkt-Premieren im 
Stadtgebiet geben. Am 12. und 
13. Dezember lädt das Kloster Il-
senburg erstmals zu einem Weih-
nachtsmarkt ein. Im Refektorium, 
im Remter und im Brüdersaal 
gibt es viel Handwerkskunst, 
weihnachtliche Leckereien und 
besinnliche Musik. Geöffnet ist 
der Markt jeweils von 11 bis 18 
Uhr. Der Eintritt beträgt einen 
Euro pro Person.

Eine Premiere bietet ach der 
Heimatverein „Wei Drübschen“ 
in Drübeck. Er veranstaltet am 
Sonnabend, 12. Dezember, von 
14.30 bis 18 Uhr einen Weih-
nachtsmarkt im Vereinshaus in 
der Schulstraße (ehemaliger Kin-
dergarten). Höhepunkt ist gegen 
15.30 Uhr eine Aufführung der 
Kindergartenkinder. 

Einen Adventsnachmittag gibt 
es in Drübeck zudem am Sonn-
tag, 13. Dezember, im Kloster 
Drübeck. Von 14 bis 18 Uhr wird 
es viel Musik und weihnachtliche 
Überraschungen auf dem Klos-
tergelände geben.

3. Advent

Premieren für 
Märkte
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Uns erreichte die traurige Nachricht, dass unser 
langjähriger Drübecker Bürgermeister und 
Ortsbürgermeister sowie Vorsitzender des 

Stadtrates der Stadt Ilsenburg (Harz) in der fünften 
Wahlperiode 

 
Günter Abel 

 
am 01.11.2015 verstorben ist. 

 
Während seiner langjährigen Tätigkeit in 

verschiedensten kommunalen Gremien der Stadt 
und des Ortsteils Drübeck war er ein stets 

geschätzter Kollege. Sein Engagement und seine 
großen Verdienste um Drübeck und die  

Stadt Ilsenburg (Harz) sind beispielgebend. 
 

Wir bedauern seinen Tod mit aufrichtiger 
Anteilnahme und werden ihm stets ein ehrendes 

Gedenken bewahren.  
 

             Loeffke                    von Zweidorf 
       Bürgermeister        Stadtratsvorsitzende     
 
                                  Abel  
                        Ortsbürgermeister 
 

Ilsenburg (Harz). An der Ein-
gangs-Kreuzung zum Ilsenbur-
ger Wohngebiet Mahrholzberg 
hat die Stadtverwaltung eine 
Verkehrsinsel errichten lassen. 
Kraftfahrzeuge sollen den Be-
reich nun sicherer passieren 
können. Die Kreuzung - zu der 
auch noch die Einfahrt zum Ein-
kaufsmarkt zählt - gehört trotz 
der vorgeschriebenen Höchst-
geschwindigkeit von 30 km/h zu 
den Unfallschwerpunkten der 
Stadt, da beim Abbieten immer 
wieder Kurven „geschnitten“ 
wurden. Die neue Verkehrsfüh-
rung soll nun für mehr Ordnung 
und klar definierte Fahrspuren 
sorgen.

Wie aus der Stadtverwaltung 
zu erfahren war, stellt die neue 
Verkehrsregelung keinen Kreis-
verkehr im Sinn der Straßen-
verkehrsordnung dar. An der 
bisherigen Vorfahrtsregelung 
ändert sich durch de neue Insel 
also nichts.

Kein Kreisverkehr am Mahrholzberg

Neue Verkehrsinsel installiert

An der Einfahrt zum Ilsenburger Mahrholzberg ist eine neue Verkehrs-
insel errichtet worden.




